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Vorstellung Studiengang BWL

Studium B.Sc. 
Betriebswirtschaftslehre
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Inhalte des Studiums

Probleme zu analysieren, zu lösen und sinnvolle Entscheidungen zu treffen – das lernen
Studierende im Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaftslehre (BWL). Das Studium
vermittelt Kenntnisse, Fähigkeiten und Kompetenzen, die nötig sind, ein Unternehmen
erfolgreich zu führen, und die in nahezu jedem Beruf einsetzbar sind.

Entsprechend vielfältig ist das Spektrum möglicher Tätigkeiten: sei es in der Industrie, im
Handwerk oder Handel, in Banken, Versicherungen, der Unternehmens- oder Steuerbe-
ratung, der Wirtschaftsprüfung, in der öffentlichen Verwaltung oder in Verbänden und
politischen Organisationen. In kleinen und mittelständischen Firmen sind Betriebswirte
ebenso gefragte Fachkräfte wie in großen und international tätigen Unternehmen.
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Ausrichtung des Studiums

Die Saarbrücker BWL-Ausbildung ist forschungsbasiert, grundlagen- und methodenorien-
tiert. Im Zentrum stehen die Grundsätze moderner Unternehmensführung, die geprägt ist
durch neue Technologien, zunehmende Globalisierung und dynamische Marktmechanis-
men. Das Bachelorstudium kennzeichnet ein starker Praxisbezug. Die vielfältigen Kontakte
der Fachrichtung in die Wirtschaft erleichtern es den Studierenden, schon früh mögliche
spätere Arbeitgeber kennen zu lernen.
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Lehrstühle und Lehrangebot

Die Saarbrücker Professorinnen und Professoren sind in Wirtschaft, Medien und Politik
gefragte Experten. Verteilt auf die Schwerpunkte

§ Finanzverwaltung

§ Management

§ Wirtschaftsinformatik und

§ Ökonomie

bieten 18 Lehrstühle ein umfassendes und breites Lehrangebot. Die Exzellenz in der
Forschung gewährleistet beste Bedingungen für hohe Studienqualität. Viele der Lehrbücher
des Fachs entstanden an der Saar-Universität.

Seit einigen Semestern wird das Studienangebot zusätzlich durch den Schwerpunkt
„Digitale Transformation“ arrondiert.
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Struktur & Musterstudienplan

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester ∑ CP

Bereich 1: 
Methoden

Mathematik,
Buchführung

Statistik Statistik - - - 27

Bereich 2: 
BWL

BWL 1*
BWL 2*
BWL 3*

BWL 4*
BWL 5*

BWL 6*
BWL 7*

BWL 8*
BWL 9*

BWL 10* 60

Bereich 3: 
VWL

VWL 1* VWL 2* VWL 3* VWL 4* VWL 5* - 30

Bereich 4:
Recht

- - Recht 1 Recht 2 - - 12

Bereich 5: 
GÜFQ

Schlüssel-
kompetenz*

Fremd-
sprache*

- -
Fachfremd / 
Schlüsselk.*

- 15

Bereich 6:
Vertiefung

- - - Wahl 1** Seminararbeit
Wahl 2**
Wahl 3**

B.Sc.-Arbeit
36

∑ CP 30 30 30 30 30 30 180
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Module & Informationsquellen

§ Studium besteht aus einzelnen Modulen 
(Vorlesungen, Übungen etc., vgl. vorherige Folie)

§ Studiengangsliste informiert über aktuell 
angebotene Module

§ Modulhandbuch liefert Informationen zu den im 
jeweiligen Studiengang belegbaren Modulen, zur 
Modulorganisation und zu den Modulinhalten

§ Unterscheidung zwischen Pflichtmodulen (z. B. 
Mathematik, Statistik) und Wahlmodulen (mit * 
gekennzeichnet)
§ Bei Wahlmodulen müssen innerhalb des jeweiligen 

Bereichs Module in einem gewissen Umfang belegt 
werden (z. B. im Bereich BWL Module mit einem 
Umfang von insgesamt 60 CP)

§ Bei den Wahlmodulen im Bereich Vertiefung (mit ** 
gekennzeichnet) muss mindestens ein Praktikum 
absolviert werden
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Aufbau eines Moduls

§ ein Modul besteht aus einer Vorlesung und einer Übungsveranstaltung und umfasst i. d. R. einen Umfang 
von 6 Credit Points (CP)

§ 1 CP = 30 Stunden Workload (Arbeitsaufwand)
§ 6 CP = 180 Stunden Workload 
§ 60 Stunden Vorlesung & Übung (15 Vorlesungswochen je 4 Stunden pro Vorlesungswoche)

§ 120 Stunden Selbststudium 
(u. a. Vorlesungen und Übungen vor- und nachbereiten, lernen, Literatur lesen, Klausur vorbereiten etc.)

§ im Anschluss an die 15 Vorlesungswochen folgt eine Klausur
§ Dauer: 2 Stunden
§ Umfang: 120 Punkte

§ ECTS-Punkte: 1 CP = 1 ECTS
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Vorlesungsverzeichnis LSF

§ erreichbar via https://www.lsf.uni-saarland.de/
§ universitätsweites Portal mit sämtlichen Vorlesungen und Terminen des laufenden Semesters
§ persönliche Studiumsverwaltung

https://www.lsf.uni-saarland.de/
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Wirtschaftswissenschaftliches Prüfungssekretariat 

§ erreichbar via https://www.uni-saarland.de/fakultaet-hw/vipa.html
§ Portal mit Informationen rund um die Studiengänge der Abteilung Wirtschaftswissenschaften
§ Ansprechpartner, Modulhandbücher, Studien- und Prüfungsordnungen
§ An- und Abmeldung zu Klausuren, Schlüsselkompetenzen, Seminar- und Abschlussarbeiten

https://www.uni-saarland.de/fakultaet-hw/vipa.html
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Studienordnung & Prüfungsordnung


